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DieErhöhungder Strompreise .Imder heutigemStadtratesreferierte
StReBreitnerüberdieErhöhungderStrompreisebeimstädtischen
Elektrizitätswerkeundstellte folgendeAnträge :I .BehufsBehebungdes
GebahrungsaussallesderstädtischenElektrizitätswerkesindanStelle
des derzeitigen60 ZigenZuschlagesab 11 .August . J .aufalle
Stromverbrauchsrechnungenfolgende Zuschlägezu verrechmensa )Auf

StromrechnungenfürLichtzwecke:1 )beieinemNettostrompreisvon
70h proKilowattstundeeimZuschlagvom150HellerproKilowattstunde.
2 )bei allenübrigenStrompreiseneimZuschlagvon220% ,jedochhöchstens
von150Heller pro Kilowattstunde ,b )auf Stromrechmungenfür Kraft -und
stenstigeZwecke:1 )beieinemNettostrompreisvon30hunddarüber
proKilpwattstundeein Zuechlagvon50HellerproKilowattstunde .2 )
bei einemStrompreisvon18Hellerbis ausschliesslich30Hellerpro
Kilowattstundeein Zuschlagvon185% ,jedochhöchstens50Hellerpro
Kilowattstunde.3 )beieimemStrompreisvonwenigerals 18Hellerpro
KilowattstundeeinZuschlagvon200%,wobeisichjedochkhöherer
Strompreisals 51 ' 3Heller pro Kilowattstundeergebendärf .
II .DieMietefür dieElektrizitätsmesserist abAugustmit30bis
480Kronenjährlichje machderGrössedesElektrizitätszählerszu

bemessen .
III .FürdieHerstellungdeselektrischenEåchtinstalltionenin10. 000
kleinenWohnungenwirdein Kreditvon6 MillienenKionenbeantragt .

StRSchmidbeantragteineErhöhungdesStrompreisesvon70Heller
auf K . -und nicht ,wis der Referent in Vorschlag gebracht habe ,auf

K . 20.StR .JosefMüller( 12 )verlangteine3OZigePreiserniedrigungfürdie
Humanitätsanstaltene

StR .Körberersuchtumeine ErmässigungdesStrompreisesfürdie
Gewerbebetriebe .

DieStRe .Dr .KiemböckundVaugeinunterstützendenAntragSchmid
währendBGM .Reumannfür den Referentenantragspricht .

Der Referent wies im Schlussworte darauf hin ,dass die Lageder
städtischen Elektrizitätswerke durch menerliche Material -undLohner - ¬

höhungenso ungümstig gewordenseig dass eine Ermässigungdervorge - ¬
schlagenenTarife leider nicht gewährtwerdenkönne .
DerAntragdesReferentanwurdemitdenStimmenderSozialdemolraten

angenommen

Bierpreierhöhung .In der heutigenSitzungdes Stadtratesreferierte
VB .Emmerlingüberdie Erhöhungdes Bierpreisesdesstädtischen
Brauhauses,undstellte denAntrag ,demBierpreisdesBraihauses
ab1 .Juli . J .mit143Kronenperhl zubemessen.
AufGrunddieses Preises gelangtin Himkunftder halbeLiterlichtes

BiermitK . 16undderhalbeLiterdunklesBiermitK . 26zumAus¬
schank.DerReferentenantragwurdeangenommen.
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eWerk-undLieferungsverträgederGemeinde.DerStadtrathatimVor-¬
atedieallgemeinenBedingungenfürdenAbschlussvonWerk-undLie¬
ungsverträgenderGemeindegenehmigt.DieBedingungensindnunin
uckerschienenundsindfür jeden ,dermitderGemeindeWieninge-¬
näftlicher Verbindungsteht ,von grosser Wichtigkeit .DieBedingnisse
ndtei derstädtischenHauptkassezumPreisvon60HellernproStück

hältlich .

LeopoldBravnsins,zun .WizepräsidentenGR.Rothundzum2 .Vizepräsidente
Dichler ,zumSchriftführer Hermanngewählt :Eine AbordnungderWiener
Bürgervereinigungsprach beimDürgermeisterReumannfor ,umbei ihmwegen
der Erhöhungder Rürgerpensionenund Vermehrungder Ehepaarziamerin

Versorgungshausezu untervenieren .In dieser Angelegenheitsagtder
BürgermeisterseineUnterstützungzu.

EineMahnungandieMilchverschleisser.MitRücksichtaufdiewielseitigen
FragenausdenKreisender Verbraucherhat sich die städtischeMilch¬
versorgungsstelleveranlasstgeschen ,nachstehendenErlassanalle
MolkereienundMilchhändlerzu richtens LautKundmachungdesMagistrates
vomJänner1917sind die InhaberoderLeiter derMilchverkaufsstellen

zur Führungeiner Kundenlisteverpflichtet undist jede Aenderungdurch
Abfall oder Zuwachs in dieser Liste sofort ersichtlich zu machen .Weiters .
wurdeangeordnet ,dass in jeder Milchabgabestelletäglich durchdeut¬
lichlesbarenAnschlagdiezurAusgabegelangedegesamteFrischmilchmenge,
sowiedieKopfquotefür Kinderbis zum1 .JahreundKrankeersichtlich
zu machenist .In der letzten Zeit wurdewiederholtfestgestellt ,dass
diesenAufträgennicht immerentsprochenunddadurchdie Kontrolledes
Milchverkehres ungemein erschwert wird .Die Milchversorgungsstelle bringt
daherdieseBestimmungenneuerlichin Erinnerungundvermerkt ,dassdie
DurchführungdieserAufträgevondenzuständigenOrganenaufdas
GenauesteüberwachtundjedeUnterlassungimSinnedererlassenen
Strafbestimmungenstrengstens geahndetwird .

Kartoffelabgahe.Dienstagbis Bnnerstagwerdenim . , . , . ,18 .und
19 .BezirkKartoffelnundzwar1kgfürdenKopfgegenAbtrennungdes
AbschnittesUder Kartoffelkarteabgegeben.

—
Der Wechsel in der Magiatratadirektion .In der heutigen Stadtratsitzung

berichteteLGM.ReumannüberdasAnsuchendesMagistratsdirektorsPawelka
um Versetzung in den dauernden Ruhestand ,dem Fblge gegeben wurde .Der

Stadtrathatweitereinstimmigbeschlossen,denMagistratsmatDr .Karl
Hartl zumMagistratsdirektorunddenObermagistratsratDr .AugustMayr
zumMagistratsvizedirektorad personamzu bestellen .NachderErnennung
wurdendie beidenHerrenin denStadtratssitzungssaalberufenund

BGM .Reumannhielt an sie eine Ansprache ,in welcher er insbesondersdem
Magistratsvizedirektor Mayr seinen besten Dank dafür aussprach ,dass er

seineDiensteder Bemeindeauchweiterzur Verfügungstelle .Aufdie
Stelle eines Magistratsdirektors hätte er als älterer Beamter denAnspruch ,
aberdie GemeindeWienstehevoräusserstschwerenwichtigenAufgalenund
deshalb musste zur Leitung der Geschäfte der Stadt ein Beamter inAus¬
sicht genommenwerden ,der in die zukünftigenVerhältnissegleichsam
hineinwächst ,undder auchin der Zukunftfür absehbareZeit derStadt
seine Kräfte zur Verfügungstellen wird .VondiesemGesichtspunkteaus
hat der Stadtrat den Magistratsdirektor Hartl ernannt ,der einSchüler

desVizedirektorsMayrist under hoffe ,dassdiebeidenHerranzusammen¬
arbeiten werdenim Interesse der Stadt Wien .Dafür dassVBzediregtor
HayrinselbstloserWeiseseineeigenenpersönlichenInteressenzurück¬
gestellt hat ,werdieneer die vollste Anerkennungunder sprecheihmdafür
persönlichdenbestenDankaus.

Magistratsdirektor Dr .Hartl danktesowohlfür denVertrauenebe¬
weis ,als auchfür dieEhrung ,dieer beinhaltet ,daes zweifelloseine
grosseEhresei ,zumerstenBeamtenderStadtWienernanntzuwerden.
IchbinmirvollkommenimKlarendarüber ,dassdieAufgabe,diemeiner
harrt ,keineleichteseinwird .WennschoninnormalenZeitendieses
Amtstets ein schwierigeswar ,so treten dieseSchwierigkeitendoppelt
herverineinerZeit ,dieunterdenNachwehendesentsetzlichstenKrieges
derWeltgeschichtezuleidenhatundin derderpolitischenUmwälzung
tiefgehendewirtschaftliche Kenderungenfolgen werden .Sie habenmir
meineAufgabedadurchwesentlicherleichtert ,dasssie mireinender
bewährtesten ,tüchtigsten und erfahrensten Beamten der Gemeindezur

Seitegestellthaben,derinhervorragenderSelbstlosigkeitumderSache
willendemjüngerenKollegendenVortrittgelassenhat .Ichbinmirauch
darüberwollkammenimElaren ,dassich nurdannin der Lageseinwerde,
meineStellevollauszufüllen ,wennichdieUnterstützungdesHerrn
Bürgermeisters,derHerrenVizebürgermeistersunddesverehrlichenStadt¬
rates geniesse .Umdiese bitte ich Sie .Dassich aber selbstbestrebt
sein werde ,meinAmtnachbestemWissenundGewissenzu führenundmeine

gesamgenKräfte ,wie bisherrin den Dienst meinerüber alles geliebten

Vaterstadt zu stellen ,das gelobeich hiermit geierlich in dieHände
des HerrnBürgermeisters.

MagistratsvizedirekterDr .Maxrsagte :Fürdie WortedesBürgermeisters
und für meineErhennungbitte ich Sie ,meineHerren und Damen ,meinen
besten Dankentgegenzunehmen .Ich finde es begreiflich ,dass eineneue
Fartei an die SpitzedesMagistrateseinenjüngerenBeamtenberuft ,dem
es leichterist ,in denGedankengangdesneuenRegimeshiheinzwwcmund
der die Gewährbietet ,dass er eine kängere Reihe von Jahren aufdiesem

VDassFostenMirkenwird .
Sie meinenliebenFreundDr .HartlzumMagistratadirektorernannthaben,
bereitetmireinegewisseGenugtuung;wirbeidehabenundimmergutver¬
standenundwirwerdenunsauchweitergutverstehen,solangeesmir
vergönnt sein wird ,der Stadt Wienzu dienen .Ich hoffe ,dassunsere

Zusammenarbeit der Gemeinde Wien Vorteile bringen wird .
MagistratsdirektorDr .KarlHartl ,geboren28 .Jänner1873tratnach ,

vollendetenGymnasial -undHochschulstudienam18 .April1901inden
städtischenDienst .Er warkurzeZeit demmagistratischenBezirksamte
FünfhauszugeteiltundwurdebereitsimJahre1902in dieMagistrats¬

AbteilungII ( Finanzwesen )berufen .In dieserStellungeigneteersich
die Kenntnissedes gesamtenVerwaltungsorganismus"der Stadt an undhatte
hervorragandenAnteil an allen finanziellen Angelegenheitenderletzten

Hahre ,insbesondere auch bei der Einführung neuer Abgaben ,soder
Wertzuwachs-undLustharkeitsabgaberGleichbei BeginndesKriegeswurde
er überdies zumVertreter des Magistratesbei der Zentralstelle der
Fürsorgefür Kriegsflüchtlingebestellt .Am8 .Dezember1918wurdeer
zumVorstandder Magistrats Abteilung TI erhannt .Nachdemerbereits
vorherddeumfangreichenVorarbeitenüberdie Kriegszulagenderstädt .
Angestelltendurchgeführthatte ,oblagenihmnundieArbeitenfürdie
vorkurzerSeit vomGemeinderategenehmigteRegulierungderBezüge
derstädtischenAngestellten.Dr.HamtlhatteauchbeiderBegebungder
verschiedenenin denletzten JahrenerfolgtenAnleihenmitgewirkt .Im
persönlichenVerkehrist Dr .Hartl ausserordentlichliebenswürdigund
erfreut sich sowohlbei denFunktionären ,als auchbei derBeamtenschaft
dergrösstenWertschätzung.

MagistratsvizedirektorDr .AugustMayrwurdeim Jabre 1864geboren ,
trat im Jahre 1891in den städtischen Dienst undwurde1907zum
MagistratsratundspäterzumObermagistratsraternannt.Zuerstwirkte
er in der Magistratsabeilung für Armenwesenundch Inkrafttreten der
neuenHeimatsgesetznovellewurdeer zumVorstandderbetreffenden
Magistratsabteilungbestellt .Jahrs1914wurdeerzumMagistratsdirekter
Stellvertreterernannt.

DerausdemAmtescheidendeMagistratsdirektorKarlPawelkstrat
imJahre1891in denstädtischenDienstundwurde ,nachdemer inmehreren
MagistratsabteilungenundBezirksämterntätig war ,mitdersalbstständigen
LeitungderMagistratsabeilung19betraut .ImJahre1914wurdeer
zumObermagistratsrateernanntundzumVorstandderpolitischen
Geschäftsgruppebestellt .VomBGM.Neiskirchnerwurdeihmadpersonam
die BehandlungbesondererdurchdenKriegaktuellgewordenerFragen
übetragen ,so die Invalidenfürsorge und die staatlichen Unterhaltsbeiträge .
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